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Jahresbericht 2020  
Berner Verband für Familienbegleitung BeVF 
 
 
Mit den 1. Jahresbericht BeVF will der Vorstand Einblick in die Arbeiten des ersten halben 
Verbandsjahrs geben.  
 
Folgende drei Hauptbereiche standen im Zentrum: 

- Aufbau der Verbandsorganisation 
- Kantonale Veränderungen im Rahmen KFSG 
- COVID19 

 
 

1. Organisation 
An der Versammlung vom 13.08.2020 wurden der Berner Verband für Familienbegleitung 
(BeVF) von 31 Organisationen in Bern gegründet und es kamen 2020 noch weitere 9 
Organisationen dazu (da wir noch keine Homepage haben, senden wir eine Mitgliederliste 
mit, siehe Anhang).  
Der Vorstand begann offiziell mit seiner Arbeit. Er konnte sich noch einmal live treffen und 
die weiteren zwei Termine fanden coronabedingt per Videokonferenz statt. 
 
Der Vorstand hat die Ressorts folgend verteilt: 
Michael Gross  Präsident 
Christiane Dilly  Vizepräsidentin  
Daniel Gnägi Kasse 
Barbara Willener Geschäftsstelle Sekretariat 
Heike Pfister Unterstützung Sekretariat 
Pierre-Yves Wenger frankophone Vertretung  
 
Weiter wurde die Zusammenarbeit mit Revisor Jürg Krähenbühl geklärt. 
 
Der externe Server Seafile erleichtert günstig die Datenablage und den Online-Zugriff auf 
Dokumente im Vorstand.  
 
Mit einer Pressemitteilung wurden sämtliche Medien im Kanton Bern über die Gründung des 
Verbandes zweisprachig informiert. Dem Kantonalen Jugendamt wurde eine Mitgliederliste 
übermittelt, damit zukünftig alle unsere Mitglieder auf dem Verteiler des KJA sind. 
 
 

2. Kasse 
Es wurde ein Postkonto für den Verband eröffnet. Die Mitgliederbeiträge wurden rasch und 
ohne grossen Aufwand bezahlt. Herzlichen Dank an sämtliche Mitglieder. Da wir 2020 ohne 
Kosten für Homepage und ohne Raummieten gestartet sind, sowie mehr Mitglieder als 
angenommen mitmachen, schliesst die Rechnung mit einem Gewinn von Franken 5’087.50. 
(vgl. Rechnung 2020)  
 
 

3. Homepage 
Die Adresse www.bevf.ch haben wir reserviert. Gemäss Auftrag der Gründungsversammlung 
haben Heike und Daniel zwei Offerten für eine Homepage eingeholt. Folgende 
Anforderungen soll unsere Internetseite erfüllen: 

- Aktuell, übersichtlich 
- News/Informationen zu SPF 
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- Verlinkt mit relevanten Homepages 
- Möglichkeit, dass die Mitglieder sich verlinken können 
- Bei der teureren Variante soll ein Mitgliederbereich mit Login enthalten sein 

 
Im Zusammenhang mit der Homepage soll direkt für ein ansprechendes Erscheinungsbild 
noch ein Logo entwickelt werden. 
 
 

4. Gesetzliche Kantonale Veränderungen auf 01.01.2022 
Im Rahmen der Fachkonsultation im August 2020 haben wir dem KJA ausführlich unsere 
Stellungnahme zum Vorschlag «Verordnung über die Leistungen für Kinder mit besonderem 
Förder- und Schutzbedarf» (KFSV) schriftlich eingereicht. Gemäss den Rückmeldungen in 
der Begleitgruppe KJA, bei welcher Michael Gross Einsitz nimmt, sei der Leistungskatalog 
und die Tarife mehrheitlich akzeptiert worden. Die ordentliche Vernehmlassung wurde auf 
März/April 2021 in Aussicht gestellt. 
 
Das KFSG1 (Gesetz über die Leistungen für Kinder mit besonderem Förder- und 
Schutzbedarf) wurde im Dezember 2020 in der ersten Lesung im Grossen Rat, und mit nur 
einer Gegenstimme, angenommen und sollte somit definitiv am 01.01.2022 in Kraft gesetzt 
werden. 
 
Zwei zentrale Punkte wurden vom KJA berücksichtig.  

1. So wird der ambulante Bereich dem KJA keine Abschlüsse und jährliche 
Rechnungen vorlegen müssen, da mit einem fixen Tarif und der definierten 
Leistung bereits schon die zentralsten Punkte definiert wurden. Eine Hintertür ist 
noch offen, da das KJA von ambulanten Leistungsanbietern bei Bedarf doch die 
Rechnung einsehen könnte. 

2. Die Zeiteinheiten zur Leistungsabrechnung sollen ab 2022 auf 15 Minuten 
gerundet werden. Noch offen ist die Zeiteinheit bei den Fahrzeiten. 

 
Als Ausblick der Fahrplan gemäss KJA: 

- Februar 2021: Videopräsentation für alle ambulanten Leistungserbringer (SPF, DAF, 
BBT, IBF, SPT)  

- 12., 13. & 26. Mai 2021: regionale Veranstaltungen für Leistungsanbieter, in denen 
Fragen aufgegriffen und geklärt werden können.  

- Juni/Juli 2021: Gesamtleistungsverträge samt Richtlinien auf Homepage KJA 
- August 2021: Einreichung Leistungsbeschreibungen sowie die Nachweise zur 

Erfüllung der Voraussetzungen 
- Oktober 2021: Unterschreibung der Gesamtleistungsverträge 
 

Bei Fragen, die an das KJA gerichtet werden und Antworten des KJA, wäre der 
Vorstand BeVF sehr froh eine Kopie des Mails2 zu erhalten, damit wir allfällige 
Schwierigkeiten als Verband erkennen und auch gemeinsam nach Lösungen mit dem KJA 
suchen können. 
 
Ein individueller Bestandteil des Leistungsvertrag stellt die Leistungsbeschreibung dar. Die 
Muster dazu sind bereits auf der Seite des KJA3 aufgeschaltet. 
 

 
1 2020.DIJ.1313-RRB-D-210795.pdf (be.ch) 
2 cc Fragen/Antworten an Verband: m.gross@trial-interventionen.ch  
3 Leistungsbeschreibung Muster: 

https://www.jgk.be.ch/jgk/de/index/kindes_erwachsenenschutz/kinder_jugendhilfe/besonderer-foerder--und-

oder-schutzbedarf/ergaenzende-hilfen-zur-erziehung.html  
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Beim Thema Statistik konnten nur kleine Erfolge erreicht werden, so werden die Stunden pro 
einzelnen Fall nicht mehr erfasst und das KJA wolle weitere Punkte überprüfen.  
Unsere Forderungen bezüglich Statistik sind:  

- Doppelspurigkeiten vermeiden und nur Daten, welche auch genutzt werden, erfassen 
- Datenschutz einhalten und Verwendung soll klar sein 
- Aufwand für Anbieter möglichst gering 
- Eingaben auf benutzerfreundliche Weise 

 
 

5. Befragung Teilnehmende Pilotprojekt SpF 
Mit einer sehr ausführlichen Befragung hat der Verband bei den Teilnehmenden des 
Pilotprojekts SpF versucht differenzierte Resultate zur Relevanz der Leistungsziele, dem 
Stand der Indikatoren & Standards sowie der Zusammenarbeit mit dem KJA zu erhalten. An 
dieser Stelle ein grosses MERCI an die Organisationen, welche sich durch die vielen Fragen 
gekämpft haben und somit helfen, dass wir als Verband besser wissen, wie es Euch geht. 
Die Resultate wurden aufbereitet und mit Grafiken sichtbar gemacht. Wir gehen hier nicht auf 
die Inhalte weiter ein, da dies bereits in einem mehrseitigen Dokument zur Verfügung steht. 
 
Nun bleibt der nächste Schritt, dass wir uns mit diesen Resultaten mit dem KJA 
zusammensetzen werden. 
 
 

6. COVID19 
Der Vorstand hat das Thema COVID19 aufgegriffen und beobachtete die Verordnungen des 
BAGs dazu. Es wurden zwei Mitteilungen mit Empfehlungen an die Mitglieder zeitnah zu den 
Änderungen verschickt. 
 
Familienbegleitung im freiwilligen und gesetzlichen Kindesschutz ist eine zentrale 
Unterstützung, welche möglichst vor Ort stattfinden sollte, um gute Wirkungen zu erzielen 
und allfällige Kontrollaufträge und Einschätzungen realistisch machen zu können. Dies 
bedeutet, dass wir mit passenden Schutzkonzepten die Ansteckung mit dem Coronavirus 
reduzieren müssen. 
 
 

7. Zusammenarbeit mit Socialbern und dem Schweizer 
Fachverband SpF 

Michael Gross stand im Austausch mit Rolf Birchler, Geschäftsführer Socialbern, und mit 
Ursula Fuhrer und Sabine Fux, Co-Präsidium Schweizer Fachverband SpF.  
 
Um Doppelspurigkeiten im Kanton Bern zu vermeiden, hat sich der Berner Regionalverband 
SpF Schweiz aufgelöst. Dies wurde natürlich vom Schweizer Fachverband SpF sehr 
bedauert. Der Schweizer Fachverband möchte Veränderungen zur Stärkung der Regionen 
vornehmen und ist nun mit seinen Mitgliedern im Gespräch. Eine Stossrichtung von unserer 
Seite ist, dass der BeVF als Sektion gesamthaft Mitglied beim Schweizer Fachverband SpF 
werden könnte, wie dies in sonstigen Verbänden üblich ist. Die Knacknuss stellen hier für 
den Schweizer Fachverband die sehr umfassenden Qualitätskriterien dar, welche der 
Verband in den letzten Jahren eingeführt hat. Unsere Haltung ist, dass es genügen sollte, 
dass Mitglieder einen Leistungsvertrag mit dem Kanton haben und über diesen Vertrag die 
kantonalen Anforderungen erfüllen. Zudem muss die Verteilung der Finanzen und 
Kompetenzen deutlich zu Gunsten der Region geändert werden. 
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Socialbern (Berner Heimverband) wäre sicher ein sehr spannender Partner. Jedoch 
bestehen zu verschiedenen Heimanliegen Zielkonflikte und als ganz neuer Verband würden 
wahrscheinlich unsere Anliegen bei Socialbern als Junior-Partner untergehen.  
 
Dank 
Wir möchten uns ganz herzlich bei unseren Vorstandskolleginnen und -kollegen für ihren 
Einsatz und die gute Zusammenarbeit bedanken. Vielen Dank an die Mitglieder, dass Ihr uns 
Euer Vertrauen schenkt. 
 
 
Michael Gross Christiane Dilly 
Präsident BeVF Vizepräsidentin BeVF 


